
Der automatische hydraulische 
Abgleich in anschlussfertigen 
Verteilerstationen!

Fördermittel durch 
BAFA und KfW für 
das EGO-System



 Anlage muss älter als 2 Jahre alt sein.

 Bis zu 30 % Förderung auf die Netto-Rechnungs-
 summe.

	 Der	KaMo-EGO-Stellantrieb	ist	ein	offiziell	
 förderfähiges Produkt der BAFA-Behörde.

 Im Formular VDZ vermerkt der Fachhandwerker  
 den Hinweis, dass der hydraulische Abgleich 
 mit dem KaMo-EGO-Stellantrieb durchgeführt wird.

 Rechnung der Optimierungsmaßnahmen mit 
 VdZ-Formular beim BAFA innerhalb von 6 Monaten  
 ab Registrierung einreichen.  
 - separate Rechnung nötig

 Vor Auftragsbeginn muss die Registrierung über  
 das BAFA Formular und das Einreichen der 
 Vorgangsnummer erfolgen.

 Eine Kumulierung mit anderen staatlichen 
 Förderungen ist nicht möglich.  

 

 Anlage muss älter als 2 Jahre alt sein.

 Investitionszuschuss Programm 430 von bis zu  
 15% auf die Rechnungssumme.

 Als erstes Registrierung über das KfW-Zuschuss- 
 portal, danach den Antrag zusammen mit einer  
	 Bestätigung	eines	Energieeffizienz-Experten	
 beim KfW-Portal einreichen.

 Im Formular VDZ vermerkt der Fachhandwerker  
 den Hinweis, dass der hydraulische Abgleich 
 mit dem KaMo-EGO-Stellantrieb durchgeführt wird.

 Die Sanierungsarbeiten erst nach der Zusage von  
 einem Fachhandwerker ausführen lassen.

 Beim Einsatz des KaMo-EGO-Stellantriebs wird mit  
 Hilfe des ausgefüllten VdZ-Formulars der Nachweis  
 für den hydraulischen Abgleich erbracht.

	 Anschließend	erstellt	ein	Experte	eine	Bestätigung		
 nach Durchführung (BnD), danach erfolgt die Aus- 
 zahlung des Zuschusses.

 Das VdZ-Formular muss nicht beim KfW-Portal  
 eingereicht werden, aber es muss beim Bauherrn  
 auf Anforderung 10 Jahre lang verfügbar bleiben.

 Die Bewertung durch einen KfW-gelisteten 
	 Experten	ist	für	die	zinsgünstigen	Kredite	Pro-
 gramme 151 bzw. 152 ebenfalls erforderlich, 
 der Antrag dafür wird aber mit der Hausbank 
 erstellt und von dieser bei der KfW eingereicht.

 Eine Kumulierung mit anderen staatlichen 
 Förderungen ist nicht möglich.  

Fördermittel durch BAFA Fördermittel durch KfW





1. Verfahren zur Durchführung des hydraulischen Abgleichs (Zweirohrheizung mit Heizflächen)

Leistungsbeschreibung für die Durchführung 
des hydraulischen Abgleichs von Heizungs- 
anlagen

■	 Ermittlung	der	Heizflächendurchflüsse	 
 anhand einer abgeschätzten Heizlast  
 (z. B. nach Baualtersklassen (W /m2)  
	 oder	installierter	Heizflächengröße)	

■	 Thermostatventile	mit	konventioneller		
 Vor einstellung: Ermittlung der Vorein- 
	 stellung	mittels	Heizflächendurchfluss		
	 und	Annahme	eines	Differenzdruckes	

■	 Thermostatventile	mit	automatischer		
	 Durchflussbegrenzung:	Voreinstellwert	=		
	 ermittelter	Heizflächendurchfluss	

■	 überschlägige	Ermittlung	von:	
 •  Systemtemperatur 
 •  Pumpenförderhöhe 
	 •		Gesamtdurchfluss	
 •  Ggf. Einstellwerte von Strangarma-
	 	 turen	und/oder	Differenzdruck-	
  reglern2. 
 

Näherungsverfahren zulassig bei beheizten 
Nutzflächen	bis	500	m2 je Heizkreis ausge-
stattet	mit	einer	Pumpe	oder	Differenzdruck-
reglern/Durchflussreglern,	siehe	auch	
Fach regel, Mindestleistung. 

In der Regel: Softwareberechnung für alle 
Anlagengrößen, siehe auch Fachregel, 
grundsätzlich empfohlen. 

■		 Raumweise	Heizlastberechnung	in		
 Anleh nung an DIN EN 12831 ink.  
 relevanter Beiblätter. Vereinfachungen  
	 sind	möglich	(z.	B.	U-Werte	nach	Typo-	
 logien) 

■	 Heizflächenauslegung:	 
	 Berechnen	der	Heizflächendurchflüsse		
 in Ab hängigkeit der geplanten Vor- und  
 Rücklauf temperaturen und der Heiz-
	 flächengrößen	

■	 Ermittlung	(in	der	Regel	durch	Rohrnetz		
 berechnung) von: 
•		 Voreinstellwerten	der	Thermostatventile	3 
•  Pumpenförderhöhe 
•		 Gesamtdurchfluss	
•  Ggf. Einstellwerte von Strangarmaturen  
	 und/oder	Differenzdruckreglern2.
•  Optimierung der Vorlauftemperatur bei  
	 Heizflächen	im	Bestand
 
■	 Wenn	große	Teile	der	Alt-Installation
 des Rohrnetzes im nicht sichtbaren  
 Bereich liegen, ist eine Ermittlung der  
 Voreinstell werte durch Annahme von  
 Rohrlängen und Nennweiten möglich. 

 Verfahren A  Verfahren B

Nachzuweisende 
Leistungen:1 

Zulässig bei:
■		Austausch	Wärmeerzeuger	(BAFA)	
■		Heizungsoptimierung	(KfW	/BAFA)	
■		Nachträgliche	Maßnahmen	zur	
    Wärme dämmung (KfW)

Zur Verwendung bei 
Fördermaßnahmen: 

2. Nachzuweisende Leistungen bei Fußbodenheizung1 

■		Die	einzelnen	Heizkreise	müssen	mit	voreinstellbaren	Abgleicharmaturen,	Durchflussmengenmessern	oder	Durchfluss-
    reglern/-begrenzern versehen sein. 
■		Grundsätzlich	ist	nach	Verfahren	A/B	vorzugehen.	

1   Angenommene Randbedingungen und Berechnungsergebnisse müssen dokumentiert und dem Antragsteller übergeben werden.  
2		Notwendig	bei	Differenzdrücken	am	Thermostatventil	größer	150	mbar,	nicht	notwendig	bei	Thermostatventilen	mit	automalischer	Durchflussbegrenzung.	
3		Bei	Thermostatventilen	mit	automatischer	Durchflussbegrenzung	genügt	die	Einstellung	der	berechneten	Heizflächendurchflüsse.	
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